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lionen Anhänger zählen, doch ist sie 

nicht die einzige Sekte dieser Art. Zur 

Zeit soll es in China über 300 ähn

licher Kultgemeinschaften geben, au

ßerdem 2.573 nicht registrierte Or

ganisationen in den Städten (darun

ter verschiedene Arten von Qigong- 

Organisationen sowie religiöse, wis

senschaftliche und kulturelle Organi

sationen) und über 76.700 religiöse 

Organisationen aller Art auf dem Lan

de. Diese Zahlen nannte die Hong

konger Zeitschrift Dongxiang in ihrer 

Mai-Ausgabe (S.20; vgl. auch Tokyo 

Sentaku, Juni 1999, nach FBIS-CHI, 

14.6.1999). Als Gründe für den Zu

lauf, den religiöse Sekten finden, wer

den das mangelnde Vertrauen in die 

Partei, die geistige Leere, die durch die 

Aufweichung der sozialistischen Ideo

logie entstanden ist, und Endzeitstim

mung vor der Jahrtausendwende, aber 

auch die große Zahl der Desillusionier

ten, für die die Reform- und Öffnungs

politik nicht den ersehnten Wohlstand 

gebracht hat, genannt (Tokyo Senta

ku, ebd.). Derartige Kultgemeinschaf

ten sind von jeher Sammelbecken op

positionellen Gedankenguts und er

scheinen daher den Regierungen jed

weder Couleur als gefährliches Kon

fliktpotential. So soll Li Ruihuan, der 

Vorsitzende der Politischen Konsulta- 

tivkonfernz, im Dezember 1998 geäu

ßert haben, daß die meisten Partei

organisationen und Verwaltungsämter 

auf dem Lande gelähmt seien und eini

ge von ihnen sogar durch Kultgemein

schaften oder Klans kontrolliert wür

den und damit zu Widerstandskräften 

gegen die Regierung geworden seien 

(ebd.).

In dieser Situation reagiert der Staat 

mit einem neuen Vorstoß zur Be

kämpfung des sog. „Aberglaubens“. 

So brachte die Volkszeitung in ihrer 

Ausgabe vom 21. Juni 1999 einen 

Kommentar, in dem insbesondere Par

teimitglieder aufgerufen werden, eine 

wissenschaftliche Weitsicht zu propa

gieren und den Aberglauben abzu

schütteln. Dieser habe in den vergan

genen Jahren in einigen Landestei

len stark an Boden gewonnen, heißt 

es. Viele Parteimitglieder und Ka

der glaubten an Astrologie u.a. un

wissenschaftliche Praktiken und ver

ehrten Buddha; überall sei zu beob

achten, daß Aberglaube über Wissen

schaft, Idealismus über Materialismus 

und Theismus über Atheismus siege, 

was nicht nur der Zeitströmung zu

widerlaufe, sondern auch der histori

schen Verantwortung der KP -Mitglie

der. Es gelte, höchste Wachsamkeit 

gegenüber dem Aberglauben zu üben, 

der das Denken verwirre und den Zu

sammenhalt des Volkes zerstöre.

Wenige Tage später brachte diesel

be Zeitung einen längeren Beitrag 

des bekannten Philosophen und Re

ligionswissenschaftlers Ren Jiyu un

ter der Überschrift „Wir müssen nicht 

nur Armut, sondern auch Unwissen

heit abschütteln - Über die Notwen

digkeit und Bedeutung, den wissen

schaftlichen Atheismus zu propagie

ren“ (RMRB, 24.6.99, S.9). In dem 

Artikel greift der Verfasser neue For

men des Aberglaubens an und for

dert eine verstärkte Erziehung zum 

Marxismus und Atheismus. Aus die

sen Reaktionen wird deutlich, daß die 

Partei der neuen Hinwendung vie

ler Menschen, darunter nicht weniger 

Parteimitglieder, zur Religion allge

mein (nicht nur zu Sekten) mit Un

verständnis und teilweise sogar Hilflo

sigkeit gegenübersteht. Mit Propagie

rung des Atheismus und nicht selten 

auch der Anwendung repressiver Maß

nahmen dürfte dem Phänomen nicht 

beizukommen sein, -st-

16 Erste Samenbank von Aka

demikern

In Chengdu, der Hauptstadt der Pro

vinz Sichuan, wurde jetzt eine Samen

bank eingerichtet, die nur Samen von 

Spendern akzeptiert, die einen akade

mischen Grad vom „Associate Profes

sor“ an aufwärts haben. Sie wurde von 

der Agentur für technische Anleitung 

bei der Geburtenregelung in Chengdu 

initiiert. Die Samenbank, so verlaute

te, habe bereits eine Menge von An

meldungen für Samenspenden erhal

ten, hauptsächlich von Intellektuellen. 

Die Spender müssen unter 60 Jahre alt 

und gesund sein, und es dürfen kei

ne Erbkrankheiten in ihren Familien 

vorkommen. Zur Vermeidung von In

zucht darf ein Spender nur maximal 

fünfmal Samen spenden, und der Sa

men eines Spenders wird für Frauen 

verwendet, die in verschiedenen Re

gionen leben. Diese Samenbank zahlt 

den Spendern mehr als übliche Samen

banken. Samenbänke gibt es in China 

noch nicht lange. Wie es heißt, haben

Krankenhäuser große Schwierigkeiten, 

Spendersamen für unfruchtbare Ehe

paare zu bekommen. (XNA, 25.6.99)

Hinter dem Gedanken, eine Samen

bank mit Samen von Akademikern 

zu gründen, ist die Absicht zu ver

muten, durch vermeintlich hochwerti

ges Erbgut die Intelligenz des Nach

wuchses zu beeinflussen. Wenn es in 

der Eugenik Chinas auch hauptsäch

lich darum geht, Mißgeburten zu ver

hindern, so scheint der Wunsch, die 

„Qualität“ Neugeborener zu verbes

sern, auch eine Rolle zu spielen. Der

artige Gedanken werden nicht nur in 

China verfolgt. In Singapur hat es 

ein Programm gegeben, das speziell 

Akademiker aufrief, sich fortzupflan

zen, mit dem Ziel, eine intelligente Be

völkerung heranzuziehen. In Chengdu 

selbst hat die neugegründete Samen

bank von Expertenseite Kritik hervor

gerufen. Der führende Genetiker der 

Medizinischen Universität Westchina, 

Prof. Zhang Sizhong, gab zu beden

ken, daß Samen von hochgebildeten 

Menschen nicht besser seien als die an

derer Menschen. Und Prof. Yu Ping- 

zhe, der Philosophie an der Sichuan- 

Universität lehrt, lehnt eine spezielle 

Samenbank mit Samen von Akademi

kern ab mit dem Einwand, daß sowohl 

dumme als auch kluge Menschen Le

bensrecht haben (ebd.). -st-

Außenwirtschaft

17 Umstrittener Weltbankkre

dit für China

Unterschiedliche Bewertungen über 

die möglichen sozialen Wirkungen ei

nes Armutsprogramms haben einen 

Weltbankkredit an China zu einem 

umstrittenen politischen Thema ge

macht. Trotz des Widerstands der 

USA sowie Deutschlands und der Ent

haltungen weiterer vier Mitglieder des 

Weltbankdirektoriums von insgesamt 

24 Personen, wurde der Kredit Ende 

Juni d.J. bewilligt. (FT, 25.6.99) Al

lerdings wurde beschlossen, die Aus

zahlung des Kredits von dem Bericht 

einer unabhängigen Untersuchungs

kommission über die sozialen Auswir

kungen des geplanten Projektes ab

hängig zu machen.
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Der umstrittene Weltbankkredit ist 

Teil einer Finanzierung für das Ar- 

mutsbekämpfungsprojekt Westchina, 

das ein Volumen von insgesamt 311 

Mio. US$ besitzt, von denen 160 

Mio. USS von der Weltbank finan

ziert werden sollen. Innerhalb die

ses Gesamtprojektes wurde eine Ent

wicklungsmaßnahme in der Provinz 

Qinghai von einigen Weltbankmit

gliedsländern kontrovers diskutiert. 

Es handelt sich dabei um die Umsied

lung von 58.000 Personen aus sechs 

armen Kreisen im Osten der Pro

vinz Qinghai in den Kreis Dulan, der 

zum mongolischen und tibetischen 

Bezirk Haixi im Westen der Provinz 

gehört. (XNA, 27.6.99; siehe dazu 

auch Internet: China Western Pover- 

ty Reduction Project: www.world- 

bank.org/html / extdr / offrep / eap / pro- 

jects/china/ wprp / chindex.htm)

Die Kritiker der Umsiedlungsmaßnah

me wenden ein, daß dadurch die ti

betische Kultur gefährdet werde. Das 

Qinghai-Projekt verstoße gegen die ei

genen Politikgrundsätze der Weltbank 

in bezug auf Minderheiten, Umwelt

bewertung, Umsiedlung und Transpa

renz von Informationen. (FT, 25.6.99) 

Die Weltbank widersprach dieser Kri

tik jedoch und wies darauf hin, daß 

der Kreis Dulan, der anderthalbmal 

so groß wie die Niederlande ist, ei

ne extrem dünne Besiedlung aufweist. 

Gemäß einer Studie, die von einem 

regierungseigenen Forschungsinstitut 

durchgeführt wurde, sollen sich außer

dem nur 10% der rd. 4.000 Bewoh

ner gegen eine Ansiedlung aus anderen 

Regionen der Provinz ausgesprochen 

haben. Es wird davon ausgegangen, 

daß auch dieser Teil der Bevölkerung 

durch die positiven Nebenwirkungen 

des Projektes wie Bewässerung, Elek

trizitätsversorgung, Bau von Schulen 

und anderen Einrichtungen im Kreis 

seine kritische Meinung ändern könn

te. (AWSJ, 18./19.6.99)

China ist der größte Kreditnehmer 

der Weltbank. In den Jahren 1991- 

1998 (Fiskaljahre) gingen an China 

rd. 2,1 Mrd. USS als IDA-Kredi

te für Armutsbekämpfung in den 

Bereichen Landwirtschaft, Gesund

heit in den ländlichen Gebieten, Bil

dung und Trinkwasserbereitstellung. 

Die Zielbevölkerung für die Projek

te waren rd. 100 Mio. Menschen in 

den ärmeren nordwestlichen und süd

westlichen Regionen des Landes. Im

Fiskaljahr 1998 entfiel auf Projek

te zur ländlichen Entwicklung und 

Gesundheitsversorgung ein Volumen 

von 885 Mio. USS. (Internet: China 

Western Poverty Reduction Project: 

www. worldbank. org/html/extdr/off 

rep / eap / pro jects / china/wprp / chindex. 

htm)

Die Aufteilung der Kredite an China 

im gesamten Fiskaljahr 1998 sieht wie 

folgt aus:

Hektar Bäume angepflanzt werden. 

(XNA, 22.6.99)

Ein weiterer Kredit in Höhe von 200 

Mio. USS entfällt auf den Bau einer 

Schlüsselstrecke im nationalen Stra

ßennetz, das Ost- und Südchina ver

bindet. Es geht um eine 140 km lan

ge Autobahn zwischen Zhangzhou und 

Zhao’an, die zu den Hauptstrecken 

zwischen Fuzhou, der Provinzhaupt

stadt von Fujian und Shenzhen, in 

Fiscal Year 1998: Lending to China (USS Million)

IBRD IDA Total

Infrastructure

East China (Jiangsu) Transmission 250 250

Hunan Power Development 300 300

Inland Waterways 123 123

Guangzhou City Transport 200 200

National Highway III 250 250

Tri-Provincial Highway 230 230

Agriculture

State Farms Commercialization 150 150

Forestry Development in Poor Areas 100 100 200

Tarim Basin II 90 60 150

Irrigated Agriculture Intensification 300 300

Social Sectors

Basic Health Services 85 85

Environment

Shandong Environment 95 95

Guangxi Urban Environment 72 20 92

Sustainable Coastal Resources Develop. 100 100

Energy Conservation 63 63

Others

Heibei Earthquake Reconstruction 28.4 28.4

Quelle: Internet: China Western Poverty Reduction Project:

www.worldbank.org/html/extdr/offrep/eap/projects/china/wprp/chindex.htm .

Im neuen Fiskaljahr wurde bereits ei

ne Reihe neuer Projekte bewilligt. Al

lein im Juni d.J. genehmigte die Welt

bank ein weiteres Projekt zur Armuts

bekämpfung: Ein Kredit in Höhe von 

19 Mio. USS sowie 130 Mio. Yuan 

aus chinesischen Mitteln sollen für die 

Anpflanzung von Bäumen auf einer 

Fläche von 65.000 Hektar verwandt 

werden. Hierzu sollen sich die Ein

kommen der ländlichen Bevölkerung 

verbessern und auch die wirtschaft

liche sowie ökologische Entwicklung 

gestärkt werden. Das Projekt zählt 

zu den Anstrengungen der Weltbank, 

insgesamt 12 unterentwickelten Pro

vinzen und Autonomen Regionen in 

Zentral- und Südwestchina Entwick

lungshilfe bereitzustellen. In diesen 12 

Gebieten sollen insgesamt auf 545.000

der Provinz Guangdong, zählt. Das 

Gesamtvolumen des Projektes umfaßt 

595,6 Mio. USS. (XNA, 26.6.99)

Ein weiterer Weltbankkredit in Hö

he von 350 Mio. USS ist ebenfalls für 

den Bau einer Autobahn bestimmt, 

und zwar für die 300 km lange Au

tobahn zwischen den Städten Wuhan 

und Changsha. Diese Strecke zählt zu 

einem Abschnitt des 2.500 km um

fassenden Autobahnnetzes von Bei

jing nach Guangzhou. Das Gesamtvo

lumen des Projektes beträgt 952 Mio. 

USS. Insgesamt hat die Weltbank da

mit vier Projekte zum Ausbau des 

nationalen Autobahnnetzes finanziert. 

(XNA, 19.6.99)

Auch in einem anderen Förderungs

schwerpunkt, nämlich dem Umwelt

http://www.world-bank.org/html
http://www.worldbank.org/html/extdr/offrep/eap/projects/china/wprp/chindex.htm
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schütz, wurden im Juni neue Kredi

te bewilligt. Hierzu gehört ein Kre

dit über 150 Mio. US$ sowie ein wei

terer über 2 Mio. US$ der IDA (In

ternational Development Association) 

für den Umweltschutz in fünf Städten 

der Provinz Sichuan, nämlich Cheng

du, Deyang, Leshan, Luzhou und Zi- 

gong. Die Wasserqualität der Flüsse 

Min Tuo und Yangzi soll so verän

dert werden, daß sie wieder als Trink

wasserressource genutzt werden kann. 

(XNA, 19.6.99)

Für ein weiteres neu genehmigtes Um

weltprojekt ist ein Kredit in Höhe von 

100 Mio. US$ sowie eine Schenkung 

von 35 Mio. US$ vorgesehen. Das Pro

jekt verfolgt das Ziel, Elektrizität aus 

Windenergie sowie durch Einsatz von 

Solarzellen zu erzeugen und für die 

Versorgung von Schulen, Haushalten 

und Kleinunternehmen in den ärmsten 

ländlichen Regionen Nordwestchinas 

bereitzustellen. (XNA, 10.6.99)

Die Weltbankkredite haben eine Lauf

zeit von 20 Jahren und eine rückzah

lungsfreie Periode von fünf Jahren; bei 

IDA-Krediten beträgt die Laufzeit 35 

Jahre, -schü-

18 Wirtschaftsbeziehungen zu

Südkorea

Die wirtschaftliche Erholung in Süd

korea hat auch das Interesse der süd

koreanischen Unternehmen an China 

neu belebt. Stellvertretend für die

se Entwicklung ist die Ankündigung 

von LG Electronics, in der nordchi

nesischen Metropole Tianjin ein Joint 

Venture aufzubauen. Der Plan für die 

Joint Venture-Gründung wurde von 

einem Tochterunternehmen von LG 

Electronics in Tianjin bekannt gege

ben. Vorgesehen ist eine Investition in 

Höhe von 240 Mio. US$ bis Ende näch

sten Jahres für die Produktion von 

Klimaanlagen, Kompressoren, Mikro

wellen und Staubsaugern.

Das bereits bestehende südkoreani

sche Unternehmen LG Electronics 

Tianjin wurde 1995 gegründet und 

weist inzwischen einen Umsatz von 

rd. 3 Mrd. Yuan (361 Mio. US$) auf. 

Das Unternehmen produziert u.a. rd. 

1 Mio. Mikrowellengeräte, von denen 

jährlich rd. 700.000 Einheiten expor

tiert werden. (XNA, 19.6.99)

Bei einem Besuch von Kim Hong, ei-

Entwicklung der südkoreanischen Direktinvestitionen aufgeteilt nach 

Projektzahl und Projektvolumen

Anmerkung: Es handelt sich um südkoreanische Angaben zu realisierten 

Direktinvestitionen.

Quelle: Trends in International Investment and Technology Inducements, Economic Co

operation Bureau, Ministry ofFinance and Economy, 31.12.1998.

Jahr Projekt

-zahl

Entwicklung 

in %

Investitions

volumen

Entwicklung 

in%

Volumen pro

Projekt

1996 718 -3 824,726 0,3 1,149

1997 615 -14 629,344 -24 1,023

1998 226 -63 610,058 -3 2,699

1998,1 15 14,874 0,992

1999,1 8 10,364 1,296

Gesamt 

1990-99,1

3.791 3.998,973 1,055

nem südkoreanischen Parlamentsmit

glied, wies dieser im Mai d.J. auf die 

besondere Bedeutung Chinas für In

vestoren aus Südkorea hin. Mit einem 

Gesamtvolumen von rd. 4 Mrd. US$ 

sei China das wichtigste Zielland für 

südkoreanische Investitionen. Obwohl 

durch die Asienkrise ausländische Di

rektinvestitionen in China insgesamt 

einen negativen Trend aufwiesen, sei

en viele südkoreanische Unternehmen 

nach wie vor an China stark interes

siert. Dies gelte insbesondere für Inve

stitionen in den Bereichen Infrastruk

tur, Energieerzeugung, Kfz-Teile und 

Elektronik. (XNA, 12.5.99)

Der Einbruch der Investitionen aus 

Südkorea war bereits 1997 eingetre

ten. 1998 dagegen gingen die Investi

tionen aus Südkorea wertmäßig um le

diglich 3% und zahlenmäßig um 63% 

zurück. Im 1. Quartal 1999 setzte sich 

dieser Abwärtstrend allerdings noch 

weiter fort. (Siehe Tabelle „Entwick

lung der südkoreanischen Direktinve

stitionen aufgeteilt nach Projektzahl 

und Projektvolumen“.)

rend Südkorea seine Exporte nach 

China noch um 0,4% erhöhen konn

te, brachen die Importe Südkoreas aus 

China um 31,3% ein. (Siehe die Ta

belle Entwicklung des Außenhandels 

zwischen Südkorea und China“.)

In den ersten fünf Monaten d.J. nah

men die Exporte Chinas nach Südko

rea wieder zu. (XNA, 16.6.99) Dies 

ist vor allem auf die steigenden Aus

fuhren südkoreanischer Unternehmen 

in China zurückzuführen. So erhöhten 

sich beispielsweise die Exporte der mit 

südkoreanischem Kapital finanzierten 

Unternehmen in der Provinz Shan

dong zwischen Januar und April um 

11,5% im Vergleich zur selben Periode 

des Jahres 1997 - also vor Beginn der 

Asienkrise. (XNA, 16.6.99)

Der bilaterale Außenhandel wird 

durch die neueröffnete Schiffsverbin

dung der COSCO (Chinese Ocean 

Shipping Corporation) zwischen der 

ostchinesischen Provinz Jiangsu und 

dem Hafen Pusan in Südkorea weiter 

unterstützt. Die Frachtbeförderung 

vom Container Terminal nahe der

Entwicklung des Außenhandels zwischen Südkorea und China 

(in Mrd.USS, in Prozent)

Anmerkung: Die Tabelle basiert auf Daten der chinesischen Zollstatistik; die Daten in Klammem stellen 

prozentuale Veränderungen gegenüber dem Vorjahr dar.

Quelle: China Statistical Yearbook, verschiedene Jahrgänge; China's Customs Statistics, Y2./9&.

Jahr Gesamthandel Exporte Importe Handelsbilanz

1996 19,981 (+17,7) 12,482 (+21,3) 7,500 (+12,1) 4,982

1997 24,045 (+20,3) 14,929 (+19,6) 9,166 (+21,6) 5,763

1998 21,264 (-11,6) 14,995 (+0,4) 6,269 (-31,3) 8,726

Ebenfalls unter dem Eindruck der Asi

enkrise verzeichnete der bilaterale Au

ßenhandel im letzten Jahr einen Rück

gang um 11,6% gegenüber 1997. Wäh

Stadt Taicang in Jiangsu nach Pu

san durch COSCO wird nur noch zwei 

Tage dauern. Der COSCO-Terminal 

wurde mit einem Investitionsvolumen 
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von 1,4 Mrd. Yuan (170 Mio. US$) 

gebaut. Weitere 18,6 Mrd. Yuan sind 

vorgesehen, um die Anlage zu erwei

tern. (XNA, 23.6.99) -schü-

19 Engere wirtschaftliche Kon

takte zu afrikanischen Län

dern

Im Rahmen der Diversifizierung der 

Handelspartner und Erschließung neu

er Märkte wird einzelnen afrikanischen 

Ländern inzwischen mehr Aufmerk

samkeit geschenkt. So reiste beispiels

weise der strellvertretende MOFTEC - 

Minister Sun Guangxiang Mitte Ju

ni d.J. zu Wirtschaftsgesprächen nach 

Niger. Beide Länder unterzeichneten 

eine Vereinbarung über wirtschaftliche 

und technische Zusammenarbeit. Sun 

forderte die nigerianische Seite auf, 

sich verstärkt auf der Kanton-Messe 

vorzustellen und kündigte an, daß ein 

chinesisches Handelsbüro in Niger er

öffnet wird. (XNA, 12.6.99)

Ebenfalls in Juni wurde mit Ver

tretern der Zentralafrikanischen Re

publik ein Abkommen über wirt

schaftliche und technische Zusammen

arbeit geschlossen. Darüber hinaus 

wollen beide Seiten eine Gemischte 

Wirtschafts- und Handelskommission 

einrichten, um die bilateralen Wirt

schaftsbeziehungen stärker zu fördern. 

Sun wies während der Wirtschaftsge

spräche darauf hin, daß die chinesi

sche Regierung die Zusammenarbeit 

mit Partnern aus der Zentralafrika

nischen Republik unterstützen würde. 

Vor allem der Veredlungshandel bie

te sich für die Kooperation an. Dieser 

könnte sich insbesondere auf die Her

stellung von elektrischen Haushalts

geräten mit chinesischer Ausrüstung 

und chinesischen Zwischenprodukten 

in Zentralafrika konzentrieren.

Im bilateralen Handel könnte China 

Sun zufolge vor allem landwirtschaft

liche und leichtindustrielle Produkte, 

Textilien, Elektronikprodukte sowie 

Medikamente für den dortigen Markt 

anbieten und im Gegenzug Holz und 

Diamanten aus Zentralafrika impor

tieren. (XNA, 16.6.99)

Auch nach Kenya werden die Wirt

schaftskontakte verstärkt. So fand 

im Juni d.J. ein Wirtschaftsforum 

mit 150 Unternehmern und offiziel

len Vertretern aus Kenya und Chi

na in Nairobi statt. Die vom Ken

ya National Chamber of Commerce 

and Industry organisierte Veranstal

tung soll das Potential für bila

teralen Handel und Gründung von 

Joint Venture-Unternehmen aufzei

gen. (XNA, 5.6.99)

Ende April unterzeichneten Kenya 

und China ein Abkommen über die 

Bereitstellung chinesischer Entwick

lungshilfe in den Bereichen Wirt

schaft, Gesundheit und Kultur. Zwi

schen beiden Ländern belief sich das 

bilaterale Handelsvolumen 1997 auf 

130 Mio. US$ und 1998 auf rd. 120 

Mio. US$. (XNA, 29.4.99) Im Ver

gleich zum bilateralen Handel mit 

Südafrika stecken die Handelsbezie

hungen noch in den Kinderschuhen. So 

belief sich das gemeinsame Handelsvo

lumen zwischen Südafrika und China 

im letzten Jahr auf 1,558 Mrd. US$; 

im Vergleich zu 1997 stellt dies einen 

Rückgang um 1% dar. Chinas Exporte 

betrugen 867,22 Mio. US$ (+10,5%), 

die Importe machten 691,06 Mio. US$ 

(-12,5%) aus. (XNA, 28.1.99) -schü-

20 Defizit in der Kapitalver

kehrsbilanz 1998

Nach Angaben der Financial News 

wies die Zahlungsbilanz 1998 zwar er

neut eine positive Entwicklung auf, 

doch verzeichnete die Kapitalver

kehrsbilanz einen negativen Saldo in 

Höhe von 46,8 Mrd. US$. Dieses De

fizit in der Teilbilanz sei entstanden, 

obgleich China im letzten Jahr einen 

weiterhin hohen Zufluß ausländischer 

Direktinvestitionen verbuchen konnte. 

Es muß also davon ausgegangen wer

den, daß die Maßnahmen gegen die 

Kapitalflucht nur in einem beschränk

ten Maße erfolgreich waren. Schätzun

gen zur Kapitalflucht gehen von min

destens 20 Mrd. US$ im letzten Jahr 

aus.

Die Leistungsbilanz fiel nach Angaben 

der State Administration of Foreign 

Exchange (SAFE) dagegen 1998 mit 

einem Überschuß von 29,3 Mrd. US$ 

erneut sehr gut aus. Der hohe Han

delsbilanzüberschuß von 43,59 Mrd. 

US$ hat wesentlich zu diesem Ergeb

nis beigetragen. (AWSJ, 21.6.99)

Ende 1998 beliefen sich Chinas Devi

senreserven auf 144,9 Mrd. US$. Ge

genüber Ende 1997 waren sie dem

nach nur um rd. 5 Mrd. US$ gestiegen. 

(XNA, 19.6.99) -schü-

Binnenwirtschaft

21 Neue Zinssenkung zur Kon

junkturankurbelung

Mitte Juni 1999 hat die Zentralbank 

erneut die Zinsen auf Spareinlagen 

und für Kredite gesenkt. Die durch

schnittliche Zinssenkung auf Sparein

lagen und für Kredite mit unterschied

lichen Laufzeiten beträgt rd. 1% bzw. 

rd. 0,75%. Seit Mai 1996 (siehe Tabelle 

„Zinsen auf Einlagen und Kredite mit 

einer Laufzeit von 1 Jahr“) wurde das 

Zinsniveau inzwischen sieben Mal re

duziert.

Zinsen auf Einlagen und Kredite 

mit einer Laufzeit von 1 Jahr

Zeit

punkt

Zinsen 

auf

Einlagen

Zinsen für 

Umlauf

kredite

Mai 1996 9,18 10,98

Aug. 1996 7,47 10,08

Okt. 1997 5,67 8,64

März 1998 5,22 7,92

Juli 1998 4,77 6,93

Dez. 1998 3,78 6,39

Juni 1999 2,25 5,85

Quelle: People’s Bank of China nach 

AWSJ, 10.6.99

Nach Angaben von Wei Jianing, Di

rektor des Financial Research Office of 

the State Council’s Development Re

search Centre, wird mit der Zinssen

kung das Ziel verfolgt, die Nachfra

ge zu beleben und den Abwärtstrend 

in der Wirtschaftsentwücklung aufzu

halten. Weiterhin sollen auch mit die

ser Entscheidung die Belastungen der 

Banken und Staatsunternehmen ver

ringert und ihre Gewinnchancen ver

bessert werden; niedrigere Zinsen sol

len dazu beitragen, die Ketten Ver

schuldung der Unternehmen aufzulö

sen und die Reform der Staatsunter

nehmen zu fördern.

Nach Einschätzung des Ökonomen 

Xiao Zhuoji kommt die Zinssenkung 

zum richtigen Zeitpunkt und in der 

richtigen Höhe. So seien die Preise seit 

der letzten Reduzierung der Zinsen 




